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Hinführung zur ersten Lesung | Apg 2,1–11 
Die Juden feierten das Sieben-Wochen-Fest, Schawuot.  
Sie erinnerten sich dabei an den Bund Gottes  
mit den Menschen am Sinai.  
Mit dem Heiligen Geist,  
der die Jünger erfüllt und ihnen Mut und Kraft schenkt,  
wird Gottes Bund auf neue Weise vertieft.  
Wo Gottes Geist den Menschen erfüllt  
und er aus diesem Geist handelt,  
ist das Gesetz der Zehn Gebote nicht mehr wichtig,  
weil es die Jünger verinnerlicht haben.  
 
Hinführung zur zweiten Lesung | 1 Kor 12,3b–7.12–13 
Paulus vergleicht die christliche Gemeinde 
mit dem Bild des Leibes: 
Vielfalt und Einheit –  
beides ist unverzichtbar für die Kirche.  
Alle unterschiedlichen Begabungen  
sind ein Geschenk Gottes  
und lassen den Geist Jesu in ihr lebendig werden. 
 
Lesehinweis 
Schawuot: Sch wu ot Betonung auf dem O 
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Meditation 

Wie im Sturm 
kommt der Heilige Geist 
und wirbelt alles durcheinander, 
dass wir bereit werden 
neue Wege zu gehen. 

Wie in einem sanften leisen Säuseln 
kommt der Heilige Geist 
und umspielt uns, 
dass wir uns in Gott  
ganz Geborgen wissen.  

Wie im Feuer 
kommt der Heilige Geist 
und brennt in uns, 
dass neue Kraft und Mut aufbricht 
und wir die Welt in seinem Geist verändern.  

Wie in Zungen 
kommt der Heilige Geist 
und will durch uns reden, 
dass wir seine Frohbotschaft 
in aller Welt verkünden.  
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Meditation | Alternative 

Gabe der Weisheit: 
Wissen, worauf es ankommt;  
nicht die Fülle des Wissens ist entscheidend. 

Gabe der Einsicht: 
Alles richtig verstehen;  
alles mit dem Herzen sehen;  
Gott hinter allem erkennen.  

Gabe des Rates: 
Guten Rat annehmen;  
den richtigen Rat geben.  

Gabe der Erkenntnis: 
Sich selbst und seine Grenzen  
erkennen und anerkennen.  

Gabe der Stärke: 
Zivilcourage haben;  
auch gegen den Strom schwimmen können; 
Mut, Ausdauer, Konsequenz haben.  

Gabe der Frömmigkeit: 
Dankbar sein gegenüber Gott;  
ihm vertrauen;  
aus ihm und mit ihm leben.  

Gabe der Gottesfurcht: 
nicht Angst, sondern Ehrfurcht  
vor Gottes unfassbarer Liebe haben. 
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